
S I G O D A T A   A K A D E M I E Tagesablaufkarten: wenn ein Kind wissen will, was kommt

Begleitblatt für pädagogische Fachkräfte
12 Tagesablaufkarten, eine Deckkarte und fünf Blankokarten. Nebeneinander aufgehängt zeigen sie, was
heute noch kommt. Die Reihe ist kein Stundenplan und kein Druckmittel — sie beantwortet eine Frage, sie
stellt keine Forderung.

Vorbereiten
Drucken und haltbar machen
Auf 160 bis 250 g Karton drucken, an den feinen Linien schneiden, laminieren, an der gestrichelten Marke
lochen. Ohne Farbdrucker die Schwarzweiß-Fassung nehmen.

Den eigenen Tag abbilden, nicht die Karten
Was es in der Gruppe nicht gibt, wird weggelassen. Was fehlt, kommt auf eine Blankokarte. Eine Reihe, die
einen fremden Tag zeigt, verwirrt mehr, als sie hilft.

Waagerecht auf Kinderhöhe aufhängen
In der Reihenfolge des Tages, von links nach rechts, so hoch, dass ein dreijähriges Kind sie ansieht ohne den
Kopf zu heben. Über der Pinnwand für Erwachsene hängt sie für niemanden.

Der Ablauf
1 Den Tag einmal gemeinsam durchgehen

Im Morgenkreis alle Karten der Reihe nach ansehen und benennen. Danach weiß jedes Kind, was es
sieht, wenn es später allein davorsteht.

2 Eine Markierung mitwandern lassen
Eine Wäscheklammer oder ein Pfeil zeigt, wo die Gruppe gerade ist. Ohne diese Markierung ist die Reihe
nach zwei Wochen Wanddekoration.

3 Vor jedem Übergang auf die nächste Karte zeigen
„Nach dem Freispiel kommt Aufräumen.“ Angekündigt statt angeordnet — das ist der ganze Unterschied,
und er spart jeden Tag mehrere Konflikte.

4 Abweichungen sichtbar machen
Fällt etwas aus, wird die Karte umgedreht oder herausgenommen, bevor das Kind es merkt. Eine Reihe,
die etwas anderes zeigt als der Tag, ist schlechter als keine.

5 Die Kinder die Markierung bewegen lassen
Wer sie verschieben darf, schaut hin. Das lässt sich reihum vergeben, genau wie andere Dienste.

Der Kern in einem Satz
Ein Kind, das weiß, was kommt, muss nicht fragen und nicht kontrollieren. Die Reihe nimmt dem Tag
nicht die Überraschung, sondern die Unsicherheit.
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Wenn es nicht so läuft
Tagesablaufkarten hängen in vielen Kitas und werden in den wenigsten benutzt. Hier die Gründe.

Stolperstellen
Die Reihe zeigt einen Wunschtag
Der häufigste Fehler. Wenn „Draußen“ hängt, es aber seit Wochen nicht nach draußen geht, lernen Kinder,
dass die Karten nichts bedeuten.

Die Markierung wandert nicht mit
Ohne sie beantwortet die Reihe nicht die Frage „Was kommt jetzt?“, sondern nur „Was gibt es überhaupt?“.
Das ist etwas anderes.

Abweichungen werden verschwiegen
Gerade an unruhigen Tagen wird die Reihe nicht angepasst — dabei braucht sie genau dann jemand.

Die Karten werden zum Druckmittel
„Schau auf die Karte, jetzt ist Aufräumen“ macht aus einer Orientierung eine Anweisung mit Bild. Dann
schauen Kinder bald absichtlich weg.

Die Reihe hängt zu hoch
Auf Erwachsenenhöhe ist sie für Erwachsene. Das merkt man daran, dass nur Erwachsene darauf zeigen.

Wenn es nicht funktioniert
Ein Kind schaut nie hin
Dann braucht es die Reihe vermutlich nicht. Nicht darauf hinweisen — Material, an das erinnert werden muss,
hilft niemandem.

Ein Kind fragt trotzdem ständig
Dann geht es nicht um Information, sondern um Nähe. Die Karte beantwortet in dem Fall die falsche Frage; die
richtige Antwort ist, kurz dazubleiben.

Der Tag läuft jeden Tag anders
Dann ist nicht die Reihe falsch, sondern die Tagesstruktur ist die Baustelle: Dienstplan, Raumbelegung,
Gruppengröße. Das gehört in die Teamsitzung, nicht an die Wand.

Übersicht
1 Ankommen „Ich komme an.“
2 Morgenkreis „Wir treffen uns im Kreis.“
3 Frühstück „Wir frühstücken.“
4 Freispiel „Ich spiele, was ich will.“
5 Aufräumen „Wir räumen zusammen auf.“
6 Draußen „Wir gehen nach draußen.“
7 Händewaschen „Ich wasche meine Hände.“
8 Mittagessen „Wir essen zu Mittag.“
9 Zähne putzen „Ich putze meine Zähne.“
10 Ausruhen „Ich ruhe mich aus.“
11 Obstpause „Es gibt Obst.“
12 Abholen „Ich werde abgeholt.“
— Deckkarte Trägt den Leitsatz „So geht unser Tag“.
— 5 Blankokarten Für das, was es nur bei Ihnen gibt.
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